
Fachvortrag Heizung
Raus mit der alten Heizung? – Wege zum modernen Heizen



07.10.2026

Gewinnspiel
Wer hat die älteste Ölheizung in der Gemeinde Schöntal?

2Fachvortrag Heizung



07.10.2026 3Fachvortrag Heizung



07.10.2026 4Fachvortrag Heizung



07.10.2026 5Fachvortrag Heizung



07.10.2026 6Fachvortrag Heizung



07.10.2026 7Fachvortrag Heizung



07.10.2026 8Fachvortrag Heizung



07.10.2026 9Fachvortrag Heizung



07.10.2026

Heiztechnik: Biomasse
Thomas Brandt – Friedrich Brandt GmbH 
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Firmensitz

Geschäftsführer

>   40

>  43 

365

Jahre 

Erfahrung

Mitarbeiter

Wer Brandt hört, denkt sofort an Wasser, Wärme & Blech                 

– und genau darin sind wir stark!

WIR SIND BRANDT.

Unser Team

Tage im Jahr für Sie 

im Einsatz

Sindringen, Marlach seit 2026

Thomas Brandt



DER WALD ALS 
NATÜRLICH 
NACHWACHSENDE 
RESSOURCE.



Allgemeine Infos & Fakten

HOLZENERGIE. 



CO2

VERROTTUNG VERBRENNUNG

HOLZ IST CO2 NEUTRAL.



HEIZWERTE UNTERSCHIEDLICHER 
BRENNSTOFFE.

Angaben in % der Endenergie0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600

Scheitholz ( Buche/Esche)

Hackschnitzel ( Buche/Esche)

Pellets

Gas

Heizöl

Series 1

10 kWh/L

10 kWh/m³

500 kWh/to

1500 kWh/RM

1100 kWh/SRM
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Heizöl Erdgas Holz/ Pellets/
Hackschnitzel

Strom

Series 1

PRIMÄRENERGIE-FAKTOR.

1,1 1,1 0,2 1,8



NUTZUNG DES ROHSTOFFS HOLZ.

40%

60%

Sägenebenprodukte

Schnittholz



UNSER WALD WÄCHST.

3340 3350 3360 3370 3380 3390 3400 3410 3420 3430 3440 3450

Holzbestand

Deutschland 2004

Holzbestand

Deutschland 2010
3466 Mio m³

3381 Mio m³



150 km mit dem 

               Flugzeug fliegen

200 km  mit dem 

                 Auto fahren

10 Liter
Heizöl verbrennen

10.000 Pellets verbrennen

AUSSTOSS VON 30 KG CO2 bei…



PREISENTWICKLUNG ENERGIETRÄGER.



Pellets Stückholz Hackgut



PELLETS.



PELLETKESSEL.

➢Vollautomatischer Betrieb

➢Verbrennungsluftregelung über 

Lambdasonde

➢Automatische Abreinigung

➢Aschebox 4-6 Mal pro Jahr

➢Pufferspeicher erforderlich



ÜBERSCHLÄGIGER PELLETSBEDARF.

Ölverbrauch pro Jahr in Liter x 2 = kg Pellets pro Jahr

kg Pellets pro Jahr x 1,5 = Raumbedarf in Litern



VARIANTEN PELLETLAGER.

➢Schneckenaustragung aus dem 

Lagerraum

➢Sacksilo im Metallrahmen (auch 

Außenaufstellung möglich)

➢Erdtank



PELLETS-LIEFERUNG.

Schlauchlänge max. 30 Meter – vom Tankwagen bis zum Anschluss-Stutzen

Von außen leicht zugänglich



STÜCKHOLZ.



HOLZVERGASERKESSEL.

➢150 Liter Füllraum

➢Verbrennungsluftregelung über 

Lambdasonde

➢Automatische Abreinigung

➢Anbau Pelletbrenner möglich

➢Automatische Zündung möglich

➢Einfache Reinigung ca. 1 x pro 

Woche

➢Pufferspeicher erforderlich



HACKGUT.



HACKGUTANLAGE = PLANUNG.



➢Regionale & nachwachsende 

Ressource

➢Unabhängigkeit von Fossilen 

Brennstoffen

➢Pellets hauptsächlich aus 

Sägespänen & Holzresten 

hergestellt

➢Hoher Wirkungsgrad & 

vollautomatischer Betrieb

➢Einfach zu lagern & sauber in 

der Handhabung

➢Nutzung von Wald- & 

Landschaftspflege sowie 

Holzresten

➢Wirtschaftlich für größere 

Wärmebedarfe / 

Nahwärmenetze

FAZIT BIOMASSE.
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Heiztechnik: Wärmepumpe
Axel Zutterkirch – Schirmer GmbH 
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Firma Schirmer

• Familienunternehmen
➔ In 3. Generation geführt von Matthias Schirmer
• 33 Mitarbeiter,  7 Handwerksmeister, 8 Auszubildende
• Bad- und Heizungsmodernisierung sowie Flaschnerei
• Neu: Klimatechnik



So funktioniert die Wärmepumpe

1 kWh Strom 4 kWh Wärme



„Mein Haus ist von 1983.“

„Ich habe keine Fußbodenheizung.“

„Ich habe normale Heizkörper – funktioniert das 

überhaupt?“

„Mein Haus ist nicht komplett/ gar nicht gedämmt.“

„Das kostet mich doch Unmengen Strom.“

„Wird es mit der Wärmepumpe warm genug.“

➔ Heizlast - Heizflächen - Vorlauftemperatur



Wohngebäude EFH mit Einliegerwohnung
Baujahr: 1983
Wohnfläche: 170 m²
Ölverbrauch: 2500 l/a
Heizlast: 13 kW

Neu:  Wärmepumpe

Muster Projekt



Berechnung Gebäudeheizlast Musterprojekt



Berechnung Heizflächen Musterprojekt



„Mein Haus ist von 1983.“

„Ich habe keine Fußbodenheizung.“

„Ich habe normale Heizkörper – funktioniert das 

überhaupt?“

„Mein Haus ist nicht komplett/ gar nicht gedämmt.“

„Wird es mit der Wärmepumpe warm genug.“

„Das kostet mich doch Unmengen Strom.“

➔ Heizlast - Heizflächen - Vorlauftemperatur

?





 

Erhöhung Eigenstromverbrauch

zufälliger

Eigenverbrauch

gesteuerter Eigenverbrauch durch

 Energiemanagement

› Forcierter Betrieb 

    mit erhöhten Sollwerten

› Betriebsplanung Solarprognose

› Leistungssteuerung Wärmepumpe

› Steuerung weiterer Verbraucher
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Staatliche Förderungen für 
Heizungen
Felix Hennegriff – Thilo Hennegriff Bad & Heizungen
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i

www.badundheizung.de

 KfW – Heizungsförderung Förderkonditionen ab 21.07.2026

KfW – Heizungsförderung

Förderkonditionen ab 21.07.2026



i

www.badundheizung.de

Vorstellung

Firma Hennegriff

9 Mitarbeiter

74214 Schöntal-Oberkessach
Felix-Wankel-Straße 1



i

www.badundheizung.de

Übersicht
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Förderfähige Kosten Wohngebäude

Die förderfähigen Kosten für die erste Wohneinheit sind bei 28.000 €.
Ab dem 01.02.2027 sinken diese halbjährlich jeweils zum 01.02. und 01.08. um jeweils 750 €.

21.07.2026 – 31.01.2027 28.000 €

01.02.2027 – 31.07.2027 27.250 €

01.08.2027 – 31.01.2028 26.500 €

01.02.2028 – 31.07.2028 25.750 €

01.08.2028 – 31.01.2029 25.000 €

01.02.2029 – 31.07.2029 24.250 €

01.08.2029 – 31.01.2030 23.500 €

01.02.2030 – 31.07.2030 22.750 €

Ab 01.08.2030 22.000 €

Förderfähige 

Kosten 1. WE
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Klimageschwindigkeitsbonus

21.07.2026 – 31.01.2027 16 %

01.02.2027 – 31.07.2027 12 %

01.08.2027 – 31.01.2028 8 %

01.02.2028 – 31.07.2028 4 %

ab 01.08.2028 0 %

Ab dem 01.02.2027 sinkt der Klimageschwindigkeitsbonus halbjährlich zum 01.02. und 01.08. um jeweils 4%. 

Ab 01.08.2028 wird kein Klimageschwindigkeitsbonus mehr gewährt.
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Klimageschwindigkeitsbonus

Den Klimageschwindigkeitsbonus erhalten Eigentümer, für die selbstgenutzte Wohneinheit, die ihr Haupt- 
oder alleiniger Wohnsitz ist, wenn diese

• eine funktionstüchtige Öl-, Kohle-, Gas-Etagen-, Nachtstromspeicherheizung

• mindestens 20 Jahre alte Gasheizung oder Biomasseheizung* austauschen

• die alte Heizung fachgerecht demontiert und entsorgt wird.

Ab dem ersten Quartal 2027 werden Biomasseanlagen, die ab 01.01.2008 installiert wurden, nicht mehr 
gefördert.
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Einkommensbonus

Gewährt wird der Einkommensbonus für selbstnutzende Eigentümerinnen und Eigentümern für deren 
selbstgenutzte Haupt- oder alleinige Wohneinheit in Höhe von:

Zu versteuerndes 

Haushaltsjahreseinkommen

Höhe des Einkommens für Haushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren

mit mind. einem kindergeld-

berechtigten Kind unter 18 Jahren

ab 60.001 € Kein Einkommensbonus Kein Einkommensbonus

50.001 bis 60.000 € Kein Einkommensbonus 10 %

40.001 bis 50.000 € 10 % 30 %

30.001 bis 40.000 € 30 % 40 %

bis 30.000 € 40 % 40 %
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Bereits geplante Änderungen

Ab dem ersten Quartal 2027 sind folgende Neuregelungen für den Ersatz eines 
EE-Wärmeerzeugers* je nach Installationsdatum vorgesehen:

• vor dem 01.01.2008: pauschal 25 % der Gesamtausgaben sind förderfähig

• seit dem 01.01.2008: keine Förderung mehr möglich

Förderausschluss bei künftigem Wärmenetzanschluss:

• Keine Förderung für Einzelheizungen:
• wenn ein Wärmenetzanschluss bereits verpflichtend ist oder künftig verbindlich vorgesehen 

bzw. innerhalb von drei Jahren zugesagt wurde

• Förderung für Einzelheizungen:
• wenn keine entsprechende kommunale Entscheidung oder Versorgerzusage existiert

* EE-Wärmeerzeuger/Heizung = Biomasseanlagen und Wärmepumpen
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Förderbeispiel 2026

Installation einer Wärmepumpe im Einfamilienhaus und Zweifamilienhaus.

Einfamilienhaus selbstgenutzt Zweifamilienhaus selbstgenutzt

Investition Wärmepumpe 45.000 € Investition Wärmepumpe 45.000 €

Fachplanung & Baubegleitung EEE* 3.000 € Fachplanung & Baubegleitung EEE* 3.000 €

Maximal Förderfähige Kosten 28.000 € Maximal Förderfähige Kosten 43.000 €

Grundförderung 30 % Grundförderung 30 %

Einkommen bis 50.000 € 10 % Einkommen bis 50.000 € 10 %

Austausch fossile Heizung 16 % Austausch fossile Heizung 16 %

Bis 70 % möglich = 56 % Bis 70 % möglich = 56 %

Förderung möglich 15.680 € Förderung möglich 19.240 €

Investition nach Förderung 30.820 € Investition nach Förderung 28.760 €
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Ölpreis-Vergleich
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Betriebskostenvergleich

Öl Pellet Wärmepumpe

Verbrauch pro Jahr 2.500 Liter = 5 Tonnen = 7.140 kwh Strom

Verbrauch 10 Jahre 25.000 Liter = 50 Tonnen = 71.400 kwh Strom

Kosten 10 Jahre
1,75 € pro Liter

43.750 €

455 € pro Tonne

22.750 € 

0,32 € pro kwh 

22.850 €

Differenz zu Öl ------------------------ 21.000 € 20.900 €
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Fragen
Alle Experten stehen hier für eure Fragen bereit
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Beratung durch die Experten

63Fachvortrag Heizung

Thomas Brandt
Marco Belz

Felix Hennegriff
Thilo Hennegriff

Matthias Schirmer
Axel Zutterkirch

Andreas Chalupa
Manuel Mendel
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